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Nene verbesserte Aderlasseeaffel auf das Zahr 1776.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

Nüylich.

Bey besorgenden

Entzündungen.
2. Zu Verhütung derer

Wunofi^oem in liefen

Fällen, Wunden, und

anderen Verlezungen.
^ep dem Anfang

der hitzigen Fieber/ ehe

solche vollkommen
vorhanden sind.

4. In der Vollblütig-
keit.

Zweyfelhafr.
i. Wer niemahlM

gelassen.

2. JggrsssenSchmer-
;en oder wichtigen Zufalle

Z. In fchon verhandeneu

Entzündungen.

4. In heftigen schon

verhandelten Fiebern.

M. In disen Puncten sind

Schädlich.

z. Zw hohen Alter oder

ln der Kindheit.
2. Bey schwacher Leibs

Beschaffenheit oder schwere

durch Krankheit.
z. Wenn der Puls klein,

weich schwach oder abwechö,

tend u«d die H«uc bl»ß ist.

s. Wann die aüßernGlied»

«mßen oft kalt und mit ei«

«em weichen anfülle« ge«

schwoll«, sind.

5. Wenn man seit langer

Seit nur wenig oder schlecht

NKhrendeSpeisen geessm hat
welche man stark verzehrt.

6« Wann seit langer Zeit
der Magen in Unordnung ist, die Verdauung fchlech:vnrich:cc wird,
und sich daher nur wenig Blut erzeugt.

7..Wenn man elne merkliche Äußerung hat, durch verschiedene

Arten von Blutstürzunzen, oder durch einen durchfeil, den Harn oder

den Schweiß, wenn die Scheidung Ser KrsMM schon durch einen

von die'en wegen geschehen ift.
8. Wenn man seit lanzer Zeit an einer schleichenden Krankheit

leidet, und man mir vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die

erzeugung des Gedlüts verhUide-n.

y. Wenn man entkräftet ist, es mag solches herrühren, woher es

mit Aderlassen so schädliche jmmer mag ; auch wenn das Geblüt blaß und dünne ist.

und tödliche Folgen verursa-j r«» Niemahle» an einem schmerzhafte» Gliede, sondern an ent,

chet worden, als auch höchst gegen geseztem Ort.^
beglükte,darum hier eine gute! i!. Wo das Geblüt zu stark nach oben treibet, davon Beschwerden

entscheidung der Umständen lnHaupt und Brust e»tstehen,ist die Sußlässe sicherer als eineArmlässe.

erforderlich ift, und also sich rz. Allzu oft Aderlässe» schwächet und verderbet Geblüt und

bey sslchen Raths zu pflegen Naturauch zu wenig heraus lassen machet nur das Geblüt un>

welche «forderliche Etnsich-ruhig und allzuviel ist gsr mwernüfrtg, gewüsseS Maaß lasset sich

ten haben. j »icht bestimmen, weilen nicht alle gleich vollblütig sind.

N>«s vom Blur nach dein Aderlassen zu muchmassen ist.
Schön rsth Blut mitWi 7er bedeckt, Gesundheit.
Roth und schaumig vieles Geblüt.
Roth mit einem schwarzen Ring, Hauptwehe.
Schwarz und W«sser drunder «Wassersucht.
Schwarz und Wasser drüber Kleber.

0. Schwarz mit einem rothen Ring Gichter.

7. Schwarz schäumig kalte Mß.
8. Weißlicht Blut verschleimung.
9. Blau Blut Milzschwachheit.

10. Grün Blut hitzige GaUe.
11. Gelb Blut Schaden an der Leber.
12. Wassertcht Blut, einen bösen Magen.
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